
Ostereierschießen am 12. April 2022 

……………endlich war es wieder so weit, wir und auch viele andere Menschen 

freuten sich in der Hufeisengemeinde und Umgebung nach zweijähriger 

Zwangspause auf das Ostereierschießen. „Der Grieche“ hatte über Ostern 

geschlossen und so durften wir unser Treffen in unmittelbarer Nähe der 

Schießanlage durchführen. Da wir an diesem Abend die einzigen Schützen waren, 

wurde es ein schöner, fast familiärer Abend. Bei warmen und angenehmen 

Wetter versorgten uns der 1. Vorsitzende Jürgen Odorfer, sein 

Stellvertreter Reinhard Baumann und sein Team mit Steaks und 

Bratwürsten frisch vom Grill und wir konnten dazu eigene Salate 

mitbringen. Von uns ein großes Lob für die 

Bewirtung, wir haben uns sehr wohl gefühlt und 

den Abend genossen. Dafür noch herzlichen 

Dank an das ganze Team und die Salatspender. 

Natürlich standen uns beim Schießen auch 

qualifizierte Aufsichtspersonen zur Seite, dafür ebenso ein 

herzliches Dankeschön. Nach dem es etwas kühler wurde, 

konnten wir im Zelt unter dem Heizstrahler den Abend noch etwas länger 

ausdehnen, da es auch gleichzeitig unser Stammtischabend war. Am nächsten 

Morgen brachten Marga und Werner die Ostereier ins  „Haus der Kinder“ und 

versteckten diese, zusammen mit Hilfe einiger Erzieherinnen, im Gelände des 

Kindergartens. Es ist immer wieder schön zu sehen, wie die Kinder mit Freude 

und Vergnügen die bunten Eier in den entlegensten Ecken suchten. Nach dem 

Ostereiersuchen und einem Osterlied der Kinder, überreichte uns Bürgermeister 

Dr. Göck als Dankeschön eine Flasche Sekt und eine Schürze und auch wir 

überreichten der Leiterin des Kindergartens einen Korb mit Süßigkeiten und 

Ostereiern für das Team. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    

   Text : Margarita Wein/Bilder : M.Wein/B. Ertl  

 

  Bericht in der Brühler Rundschau 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


